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VII. Alliteration.

Zwei heidnische Zaubersprüche.
(Merseburger Pergamenthaudschrift aus dem 10. Jahrhundert, aufgefunden von Georg Waitz, zuerst (1842)

erklärt von Jacob Grimm. Hier im Ganzen nach der Ausfaßung meines Bruders (1859).)

241. Über die FetzeLn
Eins säzun ibift,

säzun Hera duoder:
sumä hapt heptidun,

sumä heri lezidun,
5 sumä elübödun

umbi euniouuidi:
insprinc haptbaudun,

inuar uigandun!

eines Kriegsgefangenen.

VOrmals fetzten sich Weiber,
setzten sich her und weg:

Die einen Haft hefteten,
die andern das Heer aufhielten,

5 Die andern suchten herum
nach Ketten:

Entspring den Feßelbanden,
entgeh den Feinden!

242. Über den verrenkten Fusz eines Pferdes.
phol ende uuödan

uuorun zi holza:
du uuart demo halberes uolon

sin uuoz birenkit:
5 thu biguolen sinthgunt,

sunnä erä suister,
thu biguolen frijä,

uolla era fuifter,
thu biguolen uuödan,

10 so he uuola couda
söse benreukl,

söse bluotreuki,
söse lidirenki

15 ben zi bena,
bluot zi bluoda,

lid zi gelideu,
söse gelimidä sin.

VOl und Wodan
begaben sich zu Walde:

Da ward dem Balders Folen
sein Fuß verrenket:

5 Da besang ihn Sinthgunt,
Sonne, ihre Schwester,

Da besang ihn Frija,
Volla, ihre Schwester,

Da besang ihn Wodan,
10 wie er wol verstund

So Beinverrenkung,
wie Blutverrenkung,

Wie Glidverrenkung

15 Bein zu Beine,
Blut zu Blute,

Glid zu Glidern,
als ob sie geleimt wären.

(241.) 1. 3 Jtis, altsächs. Ibis: ursprünglich heidnischer Name weiser, die Schlachten lenkender Frauen, der
dann in der christlichen Zeit namentlich von den vorbildlichen Frauen der heil. Schrift gebraucht wird, vrgl. Nr. 246,
Zeile 156, 246. 2. 3 Verderbt aus dem gothischen thathrü : von da. 5 2 vrgl. klauben.

(242.) 1. 1 Gott der Fülle, (vrgl. 8.1), 1.3 Wodan: der höchste, alldurchdringende Gott. 3.4 Balder
— Lichtgott. 5. 2 biguol in: von ich bigalu — ich singe über etwas; vrgl. Nachtigal. 5. 3 der Name einer
sonst nicht weiter bekannten Gottheit, wahrscheinlich auch eines Gestirnes. 7.3 Frija, Liebe; vrgl. Freitag.
Ä. 1 Göttin der Fülle; vrgl. 1.1.


